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(Abend⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Ser: auswärts 1 Thie, 20 Sgr. 
Iuſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig; Ju 

& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 
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(Berbergafie 2) und aus⸗ 
alten angenommen. 


Be Die Depeſchen über ben Lcusfall der Nah. kleidern ift vom 10. Mobember e. an verboten; ger | 
len ſiehe unter Danzig. j gen Weberteetungen find Geldfteafen angeordnet wor | 
Amtliche Nachrichten | ben und zwar 55 W 10 Rubel, Bf in | 

b ei : Eguipagen Fahrende 100 Rubel, für ſolche in Wieths · 
e ren — wagen 15 Rubel Silber; Beamte verlieren eine Mo⸗ 


ittmeifter a. D. von Scharnhorſt zu Inſterbur 
— —3 dritter Claſſe, dem Su A emennd natsrate * Die Trauer um Verſtorbene 
bleibt geſtattet. 


ſeher Thierbach zu Werden und dem Nachtwächter Pauck ſch 
(W. C. B.) Telegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 


zn rin das Allzemeine Eyrenzeichen, ſo wie dem Se⸗ 

—— von Laer, dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Saur⸗ 

land in Düſſeldorf und dem Füſiller Stadler die Ret⸗ London, 2. October. Der Poſtdampfer „North 
American“ mit Newyorker Nachrichten vom 17. d. iſt in 

Londonderry angekommen. Nach ofſieiellen Berichten hat 


tungs- Medaille am Bande zu verleihen; den Kreisgerichts⸗ 
Kath Seuff in Erfurt zum Rath bei dem Appellations⸗ 

Lee den Potomac nicht überſchritten. Lincoln ruft 300,000 
Freiwillige auf. — Goldagio 49. 


gericht in Frankfurt zu ernennen, und dem Staatsanwalts 
Bebilfen Romberg bei dem Stadtgericht zu Berlin den 
Character als Staatsanwalt; ſo wie dem practiſchen Arzt ꝛc. 
Dr. Deininger zu Liegnitz den Character als Sanitäts⸗ 
Rath zu verleihen. i 

An Stille des auf fein Geſuch entlaſſenen bisherigen 
Bice⸗Conſuls J. Collings in Guernſey iſt der dortige 
Kaufmann John Jones zum diesſeitigen Bice⸗Conſul das 
ſelbſt beſtellt worden. 


ierungsvorlogen für die nächſte Seſſion betrifft, fo find 
ſelche elbſtverſtändlich die verfafiungsmäsige Ordnung der 


Lotterie. 

Bei der am 27. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
128. Kgl. Klaſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 
Tylrn. auf Nr. 55,669. 4 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen 
auf Nr. 13,653 20,183 50,008 und 52,366. 3 Gewinne zu 

2000 Thlr. auf Nr. 31,400 36,103 und 63,864. 
42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 776 901 4670 
{ 14 10 .038 20,220 21,108 21,354 22,261 23,268 23,992 
"217 m 28,532 28,987 39,929 40,318_42,081 42,403 
44,217 44,810 49,292 49,894 51,556 54,547 55,365 59,562 
61,172 62,366 62 667 65,850 66,305 68,841 69,190 71,276 

76,312 81,842 86,983 87,124 89,482 90,495 und 93,163. 

In Paris wartet mau den Ausgang der Verhandlungen ruhig 


47 Gewinne zu 500 Tölt. auf No. 3397 9322 11,179 | 3 
ab, indem man erklärt hat, ſe weiter die Mächte gehen wol⸗ 


13,478 18,848 25,398 25,538 27,201 29,923 34,162 34,9600 ö 0 
38.172.37,548 38,076 88,441 30/222 39,418 39,897 40,882 Beſchlend sat rde Geer ee e e 


747 43,207 43,716 44,347 47,959 49,408 49,822 54,024 
8 57,178 60,379 60,676 61,225 65,958 68,853 71,842 
112.192 72,393 73,700 76,792 — 84,582 87,759 91,770 
93.550 93,628 93,750 und 93,885. 
65 Gewinne zu 200 Tolt. auf Ne. 874 89 


felben die Vorlage an den Landtag ee en e 
ſchehen mutz und wird, ſo daß alſo von einer Umgehung dieſer 


Eaglands vor ſich gegangen iſt. Der engliſche Miniſter wei 
N f 


und entſchuldigt ſich jetzt mit der Abweſenheit des Parlaments, 
da er ohne Einwilligung des letztern nicht die Verantwort⸗ 5 
lichkeit einer fo wichtigen Maßregel auf ſich nehmen kann. 


ke franzöſiſchen 
Bin in x Ä 10 ah, on U 5 aal 0 5 
e * m zu | DE ra ee iz, re 
re LASTEN Er bi lüſſen ht. N leo hatte in naſter Zeit 
22 N Ag “ mehrere Male Runden echaltungen mit ihm. 
T verhalten fi paſſiv, man kann von keinem ein 
aß er verſuche in irgend einer 4 entſcheiden⸗ 
i 


2 787 25,707 26,209 29.975 | im Pays u. f. w. bemei 
2 34, 34, 4,937 34,994 35, Nen die ne 
330070 37,121 37,160 38.905 40.848 44.454 45,95 4018 e 19255 
50,554 50,744 52,371 54,857 55,526 55,827 62,154 62,669 ö 
64,181 64.887 65,395 71,194 72,938 74,120 74 402 74,0 
74 759 76,718 77,596 81,351 82,130 85,540 85,602 86,179 


90,734 91,493 92,114 und 93,983. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 
Warſchau, 28. Hetober. Das Tragen von Trauer ; 
— .. ... ——— 


Andreas Schlüter. 


Ueber das Leben und die Thätigkeit von A. Schlüter, einem 
der bedeutendften Künſtler aller Zeiten und unter den neuern un⸗ 
ſeres Vaterlandes derjenige, der vor Allen würdig iſt, dem großen 
Schinkel an die Seite ee zu werden, haben wir nur während 
der Zeit von 1694 — 1713, als er in Berlin Hofbilvhauer und Bau⸗ 
„Director des prachtliebenden Königs Friedrich I. war, genauere Nach⸗ 
richten. Seine letzten Schidjale in Berlin, namentlich ſein Sturz 
in Folge der unglücklichen Munz⸗Thurm «Angelegenheit, bat erſt in 
neueſter Zeit Profeſſor F. Adler in Berlin nach den Documenten 
der Wahrheit getreu dargeſtellt und die Nachrichten darüber im lau⸗ 
— Jahrgang der Berliner „Zeitſchrift für Bauweſen“ in dan⸗ 
kenswerther Genauigkeit mitgetheilt. Ueber die Zeit ſeines Aufent- 

alts in e wohin ihn Peter der Große gerufen, und ſeine 
- daſelbſt, iſt wenig bekannt. Ebenſo find wir gänzlich im 
über die erſten 30 Jahre ſeines Lebens. Nicolai giebt 
in feinen Nachrichten von Baumeiſtern zc.“ (Berlin 1785) an, daß 
Sch. im Jahre 1662 zu Hamburg, Duisburg in feiner „Hiſto⸗ 
riſ topographiſchen Beſchreibung von Danzig“ amis 18009) jagt, Ephraim Schlüter 
er ſei 1663 in Danzig geboren. Kloeden, in feiner Biographie r inen Erben 
Keane . —2 folgt. . ebenſo Seidel rer 30, 
= ne e 182 ; 1 875. 
der n in 84200 255 Aare Able N Das darunter befindliche Wappen zeigt einen gepanzerten Arm mit 
13. März 1862 zu Verlün gehaltenen Vortrag, doch giebt er den [einem Schlüſſel in der ap 
20. Mal 1664 als Geburtstag an. Sicher ſcheint zu fein, a 1 
daß unſer Künner ſchon in früher Jugend nach Danzig. — [Die Kaiſerin Eugenie in ihrer ſpaniſchen 
rg vr daſelb unter David Sapovius die Bildhauerei] Heimath.] Nach ſpaniſchen Zeitungen litt die Kaiferin Eu⸗ 
5 erlernt. Doch weiß ich nicht, woher dieſe Nachricht ſtammt (Mico- genie ſeit einiger Zeit ſchon an Heimweh; fie ſehnte na · 
* E d 8 9 ſch bh ch 
f — 3 2 Fr und wie viel Glauben fie verbient. — | menklich nach Granada, wo ſie geboren. Sobald die Reife in 
Ager mit Beſtimmtheit au . Zen e 200°: Poris beſchloſſen und bekannt war, ließ die Königin Habella 
9 die Kaiſerin durch ihren Botſchafter zu einem Beſuch in Ma⸗ 
drid einladen, welche freundliche Einladung ſofort angenom- 


No. 20 ein Werk Schluters fei, ohne einen Grund für dieſe Be⸗ 
ng hinzuzufügen. (Wahrſcheinlich i N ier 

2 Gate 35 ausheſprochenen d den men Winde. Am 6. October traf die Kaiſerin in Sevilla ein, 

iin der 1698 gedruckten „Öreubenbezeugung der Stadt Danzig“ von | beſuchte an dem folgenden Tage die beuubedrale, ven Aleazar 

Eurite ſchon in gegenwärtiger Geſtalt, Hale ſchlecht gezeichnet, und die rönnifchen Ruinen; am 10. fuhr fie nach Villafranca 

in Audalaſien (Huelva), am 11. nach Cadix, von da nach Ma⸗ 

laga und von dort nach Valencia. Dort wurde ſie im Namen der 


abgebildet. Aeltere Nachrichten fehlen. 0 benſo iſt eine alte Ueber⸗ 

5 daß Schloß Leeſen (dei Danzig) von Schlüter ſei. Ab. . 
Königin empfangen von den Granden erjter Claſſe. Am 18. Oct. 
verließ die Kaiſerin mit dieſen Herren Valencia; auf allen 


ö - ET davon, daß die an dem Gebäude angebrachte Jahreszahl 
Eiſenbahn⸗Stationen wehten die Banner von Caſtilien und 


dagegen ſpricht, muß ich nach einer genauen Beſichtigung des 
chloſſes dieſer Meinung entſchieden entgegentreten. Die = ſich 

Spanien vereint und die gelb-rothe Standarte Spaulens, veteint 
mit der franzöſiſchen Tricolore. Ueberall wurde die Kaiſeria ſehr 


recht interefjante und manches Schöne darvietende Architektur in 

eines Scher nicht würdig, dürfte das Werk eines Meiſters Wei. 
herzlich begrüßt; doch ſoll die Hertlickeit ziemlich ausge⸗ 
ſprochen vor zugsweiſe der Tochter Spaniens, gegolten Haben. 


ten oder dritten Ranges fein. Die Aehnlichkeit mit Schluters Wer. 
Gigen 11 Uhr traf ſie auf dem Bahnhofe in Matrid ein. 


ken iſt nur in der in jener Zeit allgemein beliebten Bauweise he, 
Hier wurde fie in großer Gala empfangen durch den Kö hig 


„Auch der „Kreuzztg.“ wird aus Paris geſchrieben: „Die 
drei Mächte ſuchen ſich über eine gemeinſchaftliche Ertlä⸗ 
rung zu verſtändigen. Das franzöſiſche Cabinet ſcheint übri⸗ 
D xxx xxx xxx 


Gala- Carroſſe, hob fie hinein und nahm neben ihr Ban; acht 


fache Verbindung dieſer Stadt mit Polen, vielleicht auch in War⸗ 
ſchau, noch manches Material“) gewinnen, beſonders auch um feſt⸗ 
zuftellen, ob Schlüter wirklich in Danzig geboren. Freilich flößt die 
Nachricht von Duisburg wenig Vertrauen ein (läßt er unſern Künft- 
ler doch auch in Berlin ſterben ), während Nicolai in der Vorrede 
ſeines verdienſtvollen Werkchens angiebt, daß er ſeine Nachrichten 
„mit unbeſchreiblicher Mühe aus dem Königl. Archiv, aus Kir⸗ 
chenbüchern, alten Bürgerbüchern ꝛc.“ geſammelt. — Ich erlaube 
mir daher, mich an alle Herren Geiſtlichen unſerer Stadt, an den 
Herrn Archivar, an die Bewahrer alter Bürgerbücher, Bibliotheken 
und Documente aller Art, ſowie an alle Freunde der Kunſt und Ge⸗ 
ſchichte mit der ergebenſten Bitte zu wenden: die betreffenden Nach⸗ 
forſchungen im Intereſſe der Wiſſenſchaft anſtellen und deren Re⸗ 
fultat Herrn Director Profeſſor Schultz oder mir gefälligſt zukom⸗ 
men laſſen zu wollen. 4 
Danzig, den 16. October 1863. R. Bergau. 


In der Marienkirche, dicht vor der Allerheiligen⸗Capelle, 
liegt ein wohlerhaltener Leica der Auſſchrift: 
0. . 


Sechsſpänner in Gala folgten. Die Fahrt ging im Galo 
nach dem Schloß. Der alte Palaſt Karls V. ſtrahlte im bel 
ſten Lichte, namentlich der Ehrenhof mit den riefigen Löwen 
war ein Lichtmeer; die Truppen machten Spalier, alle Tam⸗ ö 
bours ſchlugen an, alle Muſikcorps ſpielten den königlichen 
Marſch von Caſtilien. Auf der großen Treppe ſtand das 
königliche Corps der Helledardiere; der Oberſt der Hellebar⸗- 
diere, Herzog von Auwada, ging der Kaiſerin mit gezogenem 
Schwert voran. Auf dem zweiten Treppenabſat kam die Kö⸗ 
nigin Iſabella der Kaiſerin Eugenie mit fünfzig jungen 
Damen des Hofes entgegen und umarmte ſie. In den Ge⸗ 
mächern des Königs, wohin die Kaiſerin zunächſt geführt 
wurde, war der ganze Hofſtaat und was ſonſt zur hohen ö 
Geſellſchaft gehört, verſammelt. Die Königin ſeloſt ſtellte ö 
der Kaiſerin viele Perſonen vor Nach einer halben Stunde 
führte der König und die Königin die Kaiſerin in ihre Ge⸗ 
mächer, dach fand fie noch nicht Ruhe, denn jegt erſchien der 
Großpalaſtmarſchall eng von Baylen und brachte in 
einem kunſtreich verzierten Schrein einen goldenen Schlüſſel 
— den Schlüſſel des Königlichen Palaſtes. Das iſt die caſti⸗ 
lianiſche Artigkeit. Am 19. war Diner in der Familie und 
nachher Vorſtellung im italieniſchen Theater, zu der der Kö⸗ 
nigliche Hof über alle Plätze verfügt hatte. Am 20. October 
war diplomatiſches Diner, am 21. großer Hofball, am 22. 
Aue flug nach dem Escurial und Toledo. Am 23. Empfang | 
des diplomatiſchen Corps im Hotel der franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaft; das diplomatiſche Corps hatte durch den päpſtlichen 
Nuntius darum bitten laffen, Auch wurden von der Kaiſerin 
im Laufe dieſes Tages noch viele andere Perſonen empfan⸗ 
en. Mehrfach fuhr die Kailerin im offenen Wagen mit der 

Önigin aus; der König folgte mit der Peinzeſſin Auna 
Murat in einem zweiten Wagen. 5 

— (Zu Nadars Luftreiſe.] Ueber das Befinden der⸗ 

jenigen Luftreiſenden, welche Hannover noch nicht verlaſſen 
haben, erfährt die „I. f. N.“ dat Thirion und d Arneult jo. 
weit hergeſtellt find, um reiſen zu können. Fran Nadar leidet 
ſehr an der Quetſchung des Kinnes and allgemeinen Schmer⸗ 
zen in Folge des Druckes der auf ſie gefallenen Gondel; in. ; 
deſſen iſt fie fieberfrei und in der Beſſerung begriffen. Nadar 
bal eine bedeutende Qu iſchung des linken Oberſchenkels mit = 
Bluterguß unter der Haut, leidet auch bedeutend an ent ünd⸗ 
licher Anſchwellung beider Gelerke und bedarf ſtrenger Rube. a 
St. Felix, deſſen Heilung die längſte Zeit erfordern wird, 
erträgt ſ inen Zuſtand mit philoſophiſcher Ruhe; ſeine be⸗ ö 
deutenden Wunden längs der ganzen Borterflähe des Kör⸗ 
pers, ſelbſt des Geſichtes, eitern zum Theil, geilen aber gut, 
Der Arm liegt im Verbande und iſt nicht ſchmerzhaft. 


0 


gründet. Geſchichtlich tritt uns Schlüter zuerſt in einem Alter 
Von 30 Jahren entgegen, wo er als ein vielbeſchäftigter Baumeiſter 
in 1 1 er 8 gerähint 

Im Jahre 16 Kloeden ſagt 16 1 ancisco, die JIufanten Don Fr zuciaco d I 

in ngeſtellt, und feit | „Don Es „die Jufanten Ir e Paula und 

di kB es kin eben e e e e ie Don Gesaftiano, die Gropwärbenttäzer, den Deinuiter, rer 

„Ie er in Petersburg war, Hat vor uns. — Zur Aufbellung | Rtone, die Generale u l. w. Dir König Don Ilancie o 

oder erſten, waer ae = und den Bildungsgang bekundenden — küßte der Kaiſerin die Hand und führte ſie dann am Arm zu 

> Bebensjahre des Meiſters ließe ſich in Danzig, und durch die viel⸗ J der mit acht gelben Roſſen mit ſchwarzen Mäynen befpannten 


. 5 5 ä 


gen? entfiloffen zu fein, hinfort fih nur einer ſolchen diplo⸗ 
matiſchen Action anzuſchließen, welche Thaten zur Folge 
haben ſoll, falls Rutland ihr Beachtung verweigern würde. 
In unſerer Geſchäftswelt bereichen ſeit einigen Tagen unge⸗ 
wöhnlich große Beſorgniſſe, und die Ueberzeugung, daß im 
Frühiahr ein Zuſammenſtoß unvermeidlich ſei, hat ungemein 
an Boden gewonnen“. 


Denticblend. 

Berlin, 27. October. In Magdeburg hat Se. Mai. 
der König bei der Dombaufeier nach der „Sp. Z.“ Folgendes 
geſagt: „Ich habe bereits heute bei dem Betreten des Domes 
der daſelbſt verſammelten Geiſtlichkeit meine lebhafte Freude 
zu erkennen gegeben, daß es mir vergönnt geweſen, an dieſer 
großen Gedächtnißfeier in dem Gotteshauſe Theil zu nehmen, 
welches Meinem in Gott ruhenden Vater feine würdige Er⸗ 
neuerung verdankt, und welches nicht minder von Meinem 
ſeligen Bruder geliebt und hochgehalten worden iſt Was Ich 
dort ausgeſprochen, ich wiederhole es hier. Die Mir ſo eben 
aufs Neue entgegengebrachte Verſicherung der alten Treue 
nehme Ich als ein ſicheres Pfand und halte fie feſt. Ich er⸗ 
warte, daß von den hier Verſammelten ein Jeder, wo er auch 
ſtehe, in ſeinem Beruf und Kreiſe in dieſem Geiſte mit ganzer 
hingebender Kraft wirke. Ich fühle die ſchwere Laſt des 
Kampfes, den Gott uns auferlegt hat, aber Ich weiß auch, 

daß Ich es Meinem Volke und der auf Mich vererbten Krone 
der Hohenzollern ſchuldig bin, ihn ſtandhaft auszukämpfen; 
was daher auch kommen möge, Ich werde unerſchütterlich bei 
dem beharren, was Ich als nothwendig für die Wohlfahrt 
und die Anabhängigkeit des Vaterlandes erkannt habe. Ich 
werde von dem von Mir eingeſchlagenen Wege nicht weichen, 
und beharren Sie in der angelobten Treue, jo wird der 
endliche Sieg nicht fehlen!“ 

— (Ereuztg.) Se. Ma. der König wird ſich morgen 
auf Einladung Sr. Hoh. des Herzogs von Braunſchweig nach 
Blankenburg im Harz begeben, um den dortigen Jagden bei⸗ 
zuwohnen. 

— In der heuti abgehaltenen Wahlmänner » Berfamm- 
lung des erſten Berliner Wahlbezirks lehnte zunächſt Herr v. 
Winter ſchriftlich ab, wegen ſeiner Präſentation zum Herren- 
hauſe ꝛc., erklärt ſich Temme zur Annahme der Wahl 
bereit und lehnt v. Holtzendorf wegen ſchon genügender 
Candidatenliſte ab. Duncker erklärt im Namen Virchows, 
daß deſſen Wahl vollftändig geſichert ſei. Dr. Göſchen ſchlägt 
ſodann Heyl sen., Stadtv. und Fabrikanten in Berlin, ftatt 
feiner vor, Veit v. Saucken⸗Julienfelde, als einen der un⸗ 
eigennützigſten politiſchen Charaktere, Lette unterftüzt die 
Candidatur, erklärt ſedoch mit Rückſicht auf die gegenwärtige 
Verfaſſungs⸗Situation, ſchließlich mit der Maforität ſtimmen 
zu wollen. Heyl erklärt ſich zur Annahme der Wahl bereit. 
Lasker lehnt zu Gunſten Heyls ebenfalls ab; Vaerſts Wahl 
in ſeinem alten Wahlbezirk wird als geſichert erklärt. — Die 
ſchließlich vorgenommene Vorwahl ergiebt folgendes Reſultat: 
Stimmzettel werden abgegeben 404. Es erhalten Stimmen 
Taddel 384, Waldek 362, Heyl 330, v. Saucken⸗Julienfelde 
50, Temme 48, Tweſten 21, Veit 10, Kühne 4, Vaerſt 2, 
Stodtrath Duncker 2, Göſchen 1, Lasker 1, v. Bismarck 1 
Stimme. 

— Folgende Wahlgeſchichte berichtet der „Anzeiger“ aus 
Görlitz: „Ein alter 8 der die Schlacht bei Leipzig 5 

for! \ 


(Kolberg) mitgemacht 

8 ren batte der alte Herr keinen 12 icheren Wunſch, 

Jubiläum in Leipzig beizuwohnen, und er reiſte hin. Er 
ſchwelgte dort in ſeligen Erinnerungen, fand alte Waffenze⸗ 
fährten wieder, ſogar ſeinen Vordermann während der Schlacht 
ſelbſt — aber der Gedanke an die Wahl kam ihm nicht aus 
dem Kopfe. Mitten vom Feſtmahle, aus dem vollen Jubel 
und der höchſten Begeiſterung erhob er ſich, ſchüttelte den 
alten Waffenbrüdern zum letzten Male die Hand und fuhr 
zum Bahnhofe; der Nachtzug brachte ihn um 9% Uhr früh 
nach Görlitz. Angegriffen und erſchöpft, wie er war, denn 
der alte Herr hatte ſich ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 
die Anſtrengungen einer Nachtreiſe nicht mehr zugemuthet, 
fuhr er direct ins Wahllocal, wo eben die dritte Abtheilung 
abſtimmte, und erſt, als er durch ſeine Stimme dem liberalen 
Wahlmanne den Sieg verſchafft, begab er ſich nach Hauſe, 
in den Kreis ſeiner Familie. 

— Die „Breslauer Zeitung“ enthält die Nachricht, daß 
der mit großer Mühe ergriffene Bergamts + Kaffirer Gehr⸗ 
mann auf dem Transport nach Breslau entflohen, und 6s 
nicht gelungen iſt, denſelben wieder in die Hände der Sicher⸗ 
heits polizei auszuliefern. „Weitere Nachrichten find wir vor 
der Hand außer Stande anzugeben, da obige Mittheilung 
auf telegraphiſchem Wege hier angelangt iſt.“ 

— (Kreuzztg.) Der Staatsanwalt von Bonin in Stolp 
iſt zum Ober⸗ Staatsanwalt in Greifswald ernannt worden. 

— (Voltszig) Dem in Brieg abgeſetzten Dr. Schrei. 
der iſt, wie wir mittheilen können, eine — freilich nur pre⸗ 
viſoriſche — Anſtellung von liberaler Seite geſichert. 

— (Ref.) Wegen der Immediatbeſchwerde der Stettiner 
Stadtverordneten war bekanntlich gegen die Mitglieder der 
Stadtverordneten⸗Commiſſion, Dr. Amelung und Genoſſen, 
welche die Beſchwerde unterzeichnet und abgeſendet, von ber 
Staatsanwaltſchaft bei dem dortigen Kreis gericht die Einlei⸗ 
tung der Unterſuchung beantragt worden. Nachdem nun bes 
reits früher das Kreisgericht den Antrag des Staatsanwalts 
abgelebnt und Letzterer biergegen appellirt, hat ſich vor eini⸗ 
gen Tagen auch das Appellations gericht für die A bllehnung 
entſchieden. 

Belgard, 24. October. In der Unterſuchungsſache 
wider den Kreisrichter Hildebrand hier und den Rechtsanwalt 
Beitzte zu Biblig wegen Verbreitung der Flugblätter der Fort⸗ 
ſchrutspartet hat das Obertribunal am 18 Sept. d. J. das 
Urtel des App. llatjonsgerichts zu Cöslin vom 16 April d. J. 
(welches das Exkenniniß des Kreisgerichts Neuſtettin Über je 
50 Tolr. Strafe aufpob und die Sache gemäß der Verfaſ⸗ 
ſungeurkunde dem Kreisgericht Belgard überwies), vernichtet 
und bas Appellationsgericht zu Cöslin angewieſen, in zweiter 
Inſtanz zu erkennen. 

Stralſund, 28. Detober. (Oſtſ.-Z.) Bei dem Feſt⸗ 
eſſen zur Feier der Eröffnung der Eiſenbahn hielt der Vor⸗ 
figende des Directorii, Commerzienrath Fretzdorff, folgende 
Anrede: „Nehmen wir die Becher zur Hand und erheben wir 
une, getragen von ben Gefüdlen, die uns beſeelen. Ein neues 
Werk, gegründet durch die Gaade Sr. Majeflät des Königs, 
iſt vollbracht. Es iſt dies ein Fortſchritt und eine Entwicke⸗ 
lung unſerer materiellen Wohlfahrt. Es ziemt uns die Tugend 
der Daulbarkeit, Liebe und Treue, und dieſen Tugenden laſ⸗ 
ſen Sie uns Worte leihen, letzt, da der Lanvesvater unter 
ſeinen Kindern weilt. Dankbarkeit, Liebe und Treue ſollen 
vns erfüllen und eine Wahrheit bleiben in allen Wirren und 
Widerſprüchen der Zeiten. Seine Maleſtät der König lebe 
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boch!“ Die Antwort Sr. Mal. des Königs lautete: „Ich 


| ſage Meinen Dank für die Worte, die Sie fo eben ausge- 

ſprechen haben. Izre drei Worte find eine Beruhigung für 
Mein Herz, getroſt, muthig und mit Gottvertrauen. 
wünſche Ihnen Allen Glück, daß nun auch dieſe Stadt durch 
Eiſenſchienen mit dem Innern des Landes und mit Europa 
in Verkehr geſetzt iſt. Erheben Si: Alle, die hier als Gäte 
find, das Glas auf das Wohl der Stadt Stralſund.“ 

Donaufürſtenthümer. 

— Das Miniſter um hat abgebankt. Die National-Ver⸗ 
ſammlung iſt officiel auf den 15. November einberufen. Eine 
Amneſtie für Preßvergehen iſt verkündet. Der Fürſt behält 
das Commando über das ſtehende Heer. Die Truppen ver⸗ 
laſſen ihr Feldlager. 


England. 

London, 24 Det. Baron Brunnow verſichert, daß bie 
Einverleibung des Gouvergements Auguſtowo bloß eine vor⸗ 
übergehende Maßregel ſei, wozu ich kaum erſt bemerken zu 
müſſen glaube, daß hier Niemand dieſer Verſicherung Glau⸗ 
ben ſchenkt. — Unfere Journale werden nicht müde, von der 
Execution in Holſtein abzurathen, und halten noch immer au 
der Hoffnung feſt, daß fie nicht Statt finden werde. 

Frankreich. 

Paris, 25. Oct. Diesmal erwartet man in Compiezne 
auch den König der Belgier, der, von feinem Aus fluge in 
Italien wiederkehrend, dem Kaiſer einen Beſuch abflatten will. 

ußland und Polen. 

Warſchau, 23. Oct. Oſtſ.⸗Z.) Wie der „Dziennit 
Powsz.“ mittheilt, iſt der Ecziehungsrath conſtitufrt worden 
und hat am 20. d. M. feine erſte Sitzung unter dem Präſi⸗ 
dium des neuen General⸗Directors des Geiſtlichen und Un⸗ 
terrichts, v. Dembowski, gehalten. Dem Vernehmen nach ſoll 
die Einrichtung der 13 neuen Elementarſchulen in Warſchau, 
ſo wie Beſetzung verſchiedener anderer Lehrerſtellen Gegen⸗ 
ftand der Berathung geweſen fein. — General Fürſt Witt- 
genſtein hat bei einer ſelbſt vorgenommenen Durchſuchunz der 
Goſtyniner Wälder zwei Banden National⸗Gendarmen auf⸗ 
gehoben, an deren Spitze der Goſtyafner Kreis-Eyef (Land⸗ 
rath) Paulinski ſtand. Letzterer ift ſofort kriegs gerichtlich ver⸗ 
urtheilt und in feiner Kreisſtadt Goſtyain gehängt worden. — 
Eben geht die Nachricht ein, daß längs der galiziſchen Grenze 
dieſer Tage Gefechte mit galiziſchen Iufurgenten — mau 
ſagt 6000 — ſtattgefunden, welche auf vielen Punkten zu 
20—100 Mann die Grenze von Galizien aus überſchreiten 
wollten, was aber, von Olſterreich aus unter Augabe der 
Punkte angezeigt, die Beſetzung dieſer Uebergangsorte zur 
Folge hatte. Faſt alle Infargenten, die ſich nicht zurückrelte⸗ 
ten, ſollen niedergemacht worden ſein. 

Warſchau, 25. Oct. (Schl. Ztg.) Die ſeit vorgeſtern 
aufs Neue begonnenen Berpaftungen dauern fort. In der 
legten Nacht wurden wieder viele Perſonen arretirt, worunter 
der hieſige Oberrabbiner Meiſels, der Schuhmachermeiſter 
Hiſzpanski, der Handelsälteſte Schlenker, lauter geweſene Ge⸗ 
fangene von 1861/62, die nach erhaltener Amueſtie ſich fern 
von der politiſchen Agitation hielten. Oberrabbiner Meiſels 
ſoll eben im Begriff geweſen ſein, zu verreiſen, als er arre⸗ 
tirt wurde. — Im Gegeufag zu der vom Grafen Berg an⸗ 
geordneten Contribution hat die National⸗Regierung eine all⸗ 
gemeine freiwillige Landes-Anleipe von vorläufig 40 Mil⸗ 
lionen Gulden polniſch (6% Mill. Thlr.) beſchloſſen. 
Das geheime poiniſche National⸗Comitée in Wilua 
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7 che demſelben wegen nes im Jatereſſe 
der ruſſiſchen Regierung erlaſſenen Hirtenbriefes eine ernſte 
Verwarnung ertheilt und ihn auf das Beispiel des heiligen 
Vaters hinweiſt, der den Polen in ihrem Kampfe gegen das 
ruſſiſche Schisma den Segen ertheile. Das Schreiben eir⸗ 
culirt in ganz Lütauen in zahlreichen Abſchriften. 

— Wie dem „Hlas“ geſchrieben wird, u ee ſich Frl. 
Puſtowejtoff ſetzt beim Cjachowski'ſchen Corps. Schon 
im Beginne des Aufſtandes war das Fräulein eine Zeitlang 
Adlutantin Czachowski's geweſen. 

Kattowitz, 25. October. (Schl. Z.) Von Paſſagieren 
des polniſchen Zuges, welcher heut zwar früher als geſtern, 
aber doch immer noch verſpätet hier eintraf, wird von einem 
Treffen bei Stierniewice berichtet, das den Raſſen echebliche 
Nachtheile zugefügt haben fol. Damit im Zuſammenhange 
wird auch des Abbrechens von zwei Brücken erwähnt, wo⸗ 
man polniſcherſeits einen vermutheten Anzug ruſſiſcher Trup⸗ 
pen abzuſchneiden verſuchte, indem die bevorſtehende Auſamm⸗ 
lung die Jaſurgenten bei Skierniewice bekannt geworden wer 
und dieſelben von den Ruſſen umzingelt werden ſollten. Als 
Anführer der betreffenden Corps nennt man u. A. Chaielins k.. 
Die durch die Demolirung der Brücken verurſachte Störung 
iſt ſchon wieder fo weit gehoben, daß die Wagen über Noth⸗ 
beläge von Balken hinübergeſchoben werden, wozu höchſtens 
ein Aufwand von 1½ —2 Stunden erforderlich iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1% Ubr Nachmittags. 

Pr. Stargardt, 28. Oetober. Hier find gewählt: 
Wagner, Syndieus des Domcapitels zu Pelplin 
(Pole) (Gegencandidat v. Bincke Hagen,) und Rit 
tergutsbeſitzer Thomſen - Jeſeritz (Fortſchritt). 


Angekommen 2 ½ Uhr Nach mittags. 
Marienburg, 28. Det. Regierungs. und Schul- 
rath Dr. Wantrup in Danzig iſt hier zum Lbgeord ⸗ 
neten gewählt worden mit 231 gegen 180 Stimmen. 
Gegencandidat war Commerzienrath Warkentien in 
Königsberg, 


45 in er 


Angekommen 4 Uhr Natmittags. 

E uimfee, 28. Oetbr. Bis jetzt iſt der eine 
TCandidat der Fortſchritts Partei, Kreisrichter 
Cbomſe mit 183 Stimmen wiedergewählt. Die 
rasen von Weeſe⸗Thorn iſt ebenfalls ge 

ert. 


Me 
Angekommen 4% Uhr Nachmittags. 

/ Königsberg, 28. Detober.. Hier find zu Mb- 
geordneten gewählt worden: Dr. Koſch mit 341 von 
674 Stimmen, Medieinalrath Dr. Möller mit 537 
von 664 Stimmen; Amtmann Papendiek erhält ſicher 
auch die Majorität. 

In Lötzen wurde v. Saucken⸗Tarputſchen mit 
188 von 252 Stimmen gewählt. 

In Pr. Eylau-Heiligenbeil iſt Medieinal⸗ 
rath Dr. Mölter mit 176 gegen 159 Stimmen ge 


wählt worden. 


Ich 


und mit der den Taxwertz wenig über 2 
5655 Tolrn. Meiſ blieben. Das Cartgäuſer Ge- 


Erben den taufprei 


Danzig, den 28. October. 

Bei der heutigen Wahl von drei Lrbgeordneten 
für den Wahlkreis Danzig find gewählt worden die 
früheren Abgeordneten dieſes Wahlkreiſes: Rechts 
anwalt Roepell und Dr. Kalau v. d. Hofe und als 
dritter Rechtsanwalt v. Forckenbeck (Elbing). 

Rechts anwalt Roepell erhielt 379 Stimmen (261 
vom Stadtkreiſe, 118 vom Landkreiſe), fein Gegen. 
candidat Landrath v. Brauchitſch 136 Stimmen 630 
vom Stadtkreife, 106 vom Landkreiſe); 1 Stimme 
erhielt v. Weickhmann vom LandEreife. 

Dr. Kalau v. d. Hofe erhielt 322 Stimmen (260 
vom Stadtkreiſe, 112 vom Landkreiſe), fein Gegen⸗ 
candidat Ed. Weſſel 123 Stimmen (21 vom Stadt ⸗ 
kreiſe, 107 vom Landkreiſe); v. Weickhmann erhielt 
6 Stimmen (6 vom Stadtkreife), 1 Stimme Wantrup. 

* Bei der der Wahl vorausgehenden Prüfung der Wahlen 
wurden dem Antrage des Wahlcommiſſarius, Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten von Clauſewitz, gemäß, die Wahlen von 21 
Waglmängern für ungiltig ertlärt, und zwar die meiften, weil 
die Veranſtaltung einer engeren Wahl bei Stimmengleichheit 
unterlaſſen und ſofort zur Entſcheidung durchs Loos geſchrilten 
war (jo im 25. ftädtiſchen Wahlbezirk, im 54. Milttärbezirk, 
im 37., 52. und 53. ländlichen Urwahlbezirk); ferner weil die 
Namen der Gewählten und Wäylenden nicht vorſchriftsmäßig 
eingetragen (fo im 3. und 9. ländlichen Urwahldezirk) und 
ſchließlich im 43. ländlichen Urwahlbezirt, weil der Wahldor⸗ 
ſteher Lieder die Vereidigung der Beiſitzer verabſäumt und 
außerdem vor der Wahl erklärt, daß in der Vorverſaumlunz 
für die dritte Abtheilung der Lehrer Strawski aufgeſtellt ſei. 

In Bezug auf die übrigen eingegangenen Proteſte und 
Beſchwerden, betreffend das Berfahren von Bermten und 
Behörden, erklärte der Herr Wahlcommiſſarius, daß er davon 
an geeigneter Stelle Kenntuiß gegeben und den Beſ 
führern Beſcheid zugehen werde. 


In Zoppot war bis Schluß der Zeitung die 
Nachricht von der Wiederwahl des Herrn v. Tho- 
karski (Pole) eingetroffen. Als zweiter Abgeordneter 
iſt gewahlt Kreisrichter v. VBolewski (Pole.) 


Morgen wird die Frezatte „Geſien“ außer Dien ſt 
geſtellt werden und von der Rhede au die Kögigl. Werft zu⸗ 
rücktehren. Die Corveite „Nymphe“ ging gejlern Nachmittag 
1 Uhr unter Hurrahruf zur erſten Probefahrt nach der Rhede 
hinaus. Am Bord befaud ſich die Prüfungs- Commiſſion, be⸗ 
ſtehend aus dem Corvetten⸗Capitain Penk und Geh. Admi⸗ 
ralitätsrath Coupette aus Berlin; außerdem begleiteten 
faſt ſämmtliche Werft⸗Directoren das Schiff bis zum Hafen. 

(Stadtverordneten ⸗VBerſammlung am 27. Oct.] 
Vorſitzender He. Roepell; Vertreter des Maziſtrats: die 
Herren Bürgermeiſter Dr. Linz und Stadtrat) Strauß. 
Bor der Tagesordnung erkeunt bie Vecſammlung die Dring« 
lichkeit zweier Vorlagen des Magiſtrats au. Die erſte derſel⸗ 
ben betrifft den Ankauf der Mühle in Cymielno. Im Auf⸗ 
trage des Magiſtrats war ein Mitglied der Käſumerei⸗De⸗ 
putation, Hr. Stattmiller, ia dem am 4. Sept. c. bei dem 
Kreisgerichte zu Carthaus zum freiwilligen Verkauf der ge⸗ 
nannten Mühle angeſtandenen Termia als Bieter aufgetreten 
—— Summe von 


Lil. AKeiftotetender ger 


’ genehmigt hätten und iſt gleich; lg 
zur Einzahlung der nach den Bedingungen baar zu erlegen⸗ 
den Kaufzelder auf den 4. Nov. e. Termin angelegt: Die 
Uebergabe ſoll am 1. Dec. c. erfolgen. Der Magiſtrat ſtellt 
nun den Antrag, die Verſammlung möge zu dem durch Hrn. 
Stattmiller für die Commune erfolgten Ankaufe der Mügle 
in Eymielao für das Gebot von 5655 Thlrn. ihre Zuſtem⸗ 
nen geben. Die Verſammlung genehmigt ohne Discujjion 
den Antrag. 

Der zweite drinzliche Antrag betrifft das Franziskaner 
kloſter. Nachdem die Stadtverordneten am 22. September 
ihre Zuſtimmuag dazu gegeben, daß 1) das majfine Zetagige 
Flügelgebäude an der Südfronte des Kloſtergedäudes und 2 
das iſolirt ſtezende 2Zetagige Fachwertsgebäude (die fogen, 
Profeſſorenwohnung) auf Asbruch zu verkaufen jeien, iſt am 
8. October an Ort und Stelle Termin abgehalten worden, 
der folgendes Reſultat ergab: für das Gebände ad 1) war 
Maurer Falk sen. Meiſtbietender mit 361 Thlr., ad 2) bot 
E. Einhaus 623 Thlr. Das letztere Gebot für die Profeſſo⸗ 
reuwohuung iſt nicht für annehmbar gehalten worden und 
wird daher ein anderweiter Termin anberaumt werden; das 
erſtere Gebot des Falk sen. wurde genehmigt. Zwar iſt nun 
von der hieſigen Kal. Regierung im Auftrage des Cultus⸗ 
Miniſterii aufgegeben, daß der Verkauf beider Baulichkeiten reſp. 
die Zuſchlagertheilung noch einſtweilen ausgejegt werden ſolle, 
da die Kgl. Regierung zunächſt darüber dem Miniſterio berichten 
ſolle und die Eatſcheidung abzuwarten ſei; det Mayıltrat erſucht 
aber die Verſammlung, ungeachtet deſſen die Zuſtimmung zur 
Veräußerung des qu. Flüzelgebäudes an Falk sen. zu erthei⸗ 
len, damit der Zuſchlag erfolgen tönne, wenn das Inhibitorium 
des Miniſterii aufgehoben werde, wozu der Magiſtrat die 
nöthigen Schritte gethan habe. Die Verſammlung genehmigt 
auch dieſen Antrag. Zu Bezirksvorſtehern des 31. und 13. 
Stadtbezirks werden reſp. die Herren Reimana und H. Gro⸗ 
nau gewählt. — Nach Erledigung mehrerer Gegenſtände von 
geringerem, Juterejle trugen die Herren Bode, Damme 
und Tröger Notatenbeantwortung und Rechnungs⸗Reviſtons⸗ 
berichte vor, das Kinder⸗ und WaiſengausKammereitechunung 
pro 1861, Schulrecnung und Benfionsjouds betreffend. Hier⸗ 
auf fand gebeime Sitzung ſtatt. 3 

„Die Vegetation, iſt in dieſem Herbſte, in Folge des ſeltenen 
anhaltend ſchönen Wetters, noch auffallend friſch. Man findet näm⸗ 
lich an den Rändern der üppigſtehenden Winterſaaten JA uberall 
Blüthen der Sommergewächſe; jelbit Veilchen erſchließen ihre Knos⸗ 
pen zum zweiten Male und blühende Roſen in Gärten ſind bei uns 
gegenwärtig keine Seltenheit. — (beute werden ſich freilich die 
Veilchen und Roſen geſchloſſen haben.) ; 

% Pr.⸗Stargardt, 27. Oetbr. Die Wiederwahl des 
Gutsbeſizer Tyomſon erſcheint geſichert, dagegen wird an 
Stelle des früyeren zweiten Abgeordneten Freihrn. v. Binde 
ein großer Theil der liberalen Wähler den Grafen v. Schwe⸗ 
rin wählen. Eine Antwort deſſelben Über die Annahme ift 
ledoch bis jegt noch nicht erfolgt. Die polniſche Partei. hat 
den Landſchaftsrath v. Jackkewski auf geſtellt. 

— Am 23. d. M. beging der Stadtälteſte, Herr George 
Ludwig Alberti in Elbing, das ſeltene Feſt des 5Ojährigen 


Bürgerjubiläums. 

Thorn, 27. Oct. Der Herbſtmarkt (Simon-Nadt⸗ 
Markt) hat geſtern feinen Aufang genommen. Verkäufer, 
namentlich Händler mit Männer- und Frauen⸗Garderobe⸗ 


ſtücken, Töpfer, Böttcher ze. ſind in guter Anzahl da, abe, 


* — 


das Geſchäft iſt bis jetzt noch flau. Kaufgäſte find überhaupt 
nur aus der Umgegend zu erwarten. Nach Polen dürfie der 
Abſatz ſebr gering ſein. Abgeſehen ven den dortigen trauri⸗ 
en Verbältmiffen ſollen in Folge einer Verfügung des zuſ⸗ 
Aſchen Gouvernements an in Polen Einheimiſche weder Bälle 
noch Legitimations Karten zur Reife ins Ausland verabfolgt 
werden. Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, die uns, nebenbei be⸗ 
merkt, von vollſtändig zuverläſſiger Seite zuging, ſo hört 
ſicher der Grenzverkehr, der ſchon heute ſehr ſchwach iſt, von 
drüben nach hieher faſt gänzlich auf. Ferner wird uns aus 
Polen noch mitgetheilt, daß ruſſiſcherſeits mit aller Strenge 
die Abgaben ſollen eingetrieben werden, und zwar mit der 
Beſtimmung, daß wenn die Abgaben in einer Friſt von acht 
Tagen nach der Zahlungsaufforderung nicht gezahlt ſind, 
eine Erhöhung der Abgabenſumme eintreten ſoll. Wer z. B. 
aufgefordert wird, 100 Rubel zu ſteuern und in jener Friſt 
dieſe Summe nicht gezahlt hat, muß 150 Rubel zahlen. Auch 
ſind die Schüler und Schülerinnen, welche höhere Schulen in 
den Kreisſtädten beſuchen, gehalten, ſich mit Legitimationen 
(Päſſen) zu verſehen, da fie anderen Falls aus der Schule 
nach Hauſe geſchickt werden. 
Thorn, 28. Oct. Nächſten Sonntag den 1. November 
wird Herr Prediger Röckner aus Danzig den Gottesdienſt 
der biefigen freireligiöſen Gemeinde leiten. 
N eK. H. Z.) In Königsberg ſoll das ſchon längſt 
gehegte Project zur Errichtung einer Actienbäckerei jetzt wie⸗ 
der von Neuem aufgenommen worbea fein. Einige Capi a- 
liſten gehen mit allem Ernſte daran, ſolches jetzt zu verwirk⸗ 
lichen und ſo dem Publikam eine Anſtalt zu ſchaffen, die ihren 
Anſprüchen in Bezug auf die Quantität, ganz beſonders aber, 
was vor Allem beim Weißbrode nöthig iſt, auch auf die Qua⸗ 
lität zu jeder Zeit Rechnung zu tragen wiſſen wird. 

* Das Wahlcomité der hieſigen vereinigten Altliberalen 
und Conſervativen hat laut einer Anzeige in der „Patriot. 
Stg.“ die Herren: v. Vincke⸗Hagen, v. Oertz en und v. 
Grävenitz als Candidaten für das Abgeordnetenhaus auf⸗ 
geflelt. Das conſervative Organ bringt überdies ſchon beute 
die Notiz, daß Hr. v. Vincke eine Wahl im hieſigen Wahl⸗ 

kreiſe abgelehnt haben ſoll und die „vereinigten Conſervati⸗ 
5 ze Altliberalen“ an einen andern Candidaten denken 
müßten. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. October 4863. Aufgegeben 2 Uhr 3 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Min. 
Letzt. Crs. 


Letzt. Crs 
Er Rentenbr. 974) 97 
34 Weſtpr. Pfobr. 85%| 85 
44 do. do. 95 
Danziger Privatbk. 100 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 86 86 
Oeſtr. Credit⸗Actien 827 827 
ationale 23 72 
Ruſſ. Banknoten . . 344 944 
Wechſelc. London — 16,19% 


| Roggen matter, 
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104 


die Verkäufe om 23. der drigendſte Bedarf gedeckt war 
und mehrfeitige Anerbietungen gemacht wurden ein ziem⸗ 
liches Quauſum zu allmälig weichenden Preifen umgeſetzt. 
Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 — 
1328 54 55—64,65 r, bunt 125--1308 53 5459 60 , 
roth 123 — 130 # 50/51 — 5960 Gr, abfallender 115 — 
1228 39/40-4950 . — Roggen 120— 126 37—40% 
Ic — Gerſte große, 108 — 119 3 35 — 41 Gau, kleine, 
104 — 1144 32 — 38 Yu — Hafer 62 —78 8 18 — 22 . 
— Erbſen, weiße Koch 47 — 49 , Futter- 44—46 Ge 
— Wicken 34 — 37 . — Spriritus am 21. ca. 25,000 
Ort. auf kurze Lieferung 14% e und geſtern ca. 9000 Qrt. 
zum Theil loco, zum Theil auf kurze Lieferung 14% N Me 
80007 Tr. 

Königsberg, 27. Det. (K. H. 8.) Wind: NO. + 4. 
Weizen ohne Kaufluſt, hochbunter 125 — 132 8 55 — 68 
Ku, bunter 124 — 1308 52 — 63 u, rother 124 — 130 8 
52—63 Hu Br. — Roggen weichend, loco 122 — 123 — 
1278 40 ¼ —42 ½% 9% bez., Termine matt, 1208 Ne Oetbr. 
40% Ga Br., 39 n Gd., 808 er Frühjahr 41 Yu 
Br., 40 Ga Gb., 1208 . Mai- Juni 41 . Br., 39 

Gd. — Gerſte fehr flau, große 109 — 1134 30—37 
, kleine 101—1038 28 — 29 u bez. — Hafer unverän- 
dert, loco 50 4 20 u bez. — Erbſen niedriger, weiße 
Koch - 44 — 46 Fu, graue 40 — 42 Sr, grüne 42 — 43 Yu 
bez. — Bohnen 47 u bez. — Wicken 38 — 39 Ga bez. 
— Leinſaat geſchäftslos, fein 108 — 116 U 80 — 95 , 
mittel 104 1124 50 — 80 C Br. — Timotheum 4—6 4 N Yar 
Ci. Br. 5½ Re bei. — Rüböl 12% Ag dar c. Br. — 
Leinkuchen 60 — 63 Am er C. Br. — Nübkuchen 58 Gr 
gar Br. — Spiritus. Den 26. loco gemacht 15 
Rg ohne Faß; den 27. loco Verkäufer 15% g., Käufer 
14% . ohne Faß; loco Verkäufer 16% . incl. 
Faß; Jr October Verkäufer 15% Ag, Käufer 14½ &. 
ohne Faß; Ne October Verkäufer 16% Ag incl. Faß; 227 
Frühjahr Verkäufer 15% K. incl. Faß Jar 8000 pCt. Tr. 

Bromberg, 27. Oct. Weizen 125—1288 holl. (818 25 
Am bie 838 24 %% Zollg.) 41--46 Ag, 128—130 8 46—48 
A., 130-1348 48—52 . Blau- und ſchwarzſpitzige Sor⸗ 
ten 5 bis 8 3g billiger. — Roggen 120 —1258 (78 4 17 
e bis 81 & 25 ) 30 — 32 — Gerſte, große 30 
— 32 K., kleine 25 — 28 * — Hafer 25—26 . Yar 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 A — Kocherbſen 
32 —.35 Ag — Winterrübſen 83 — Winterraps 
85 Ag — Spiritus 14% Ag Mer 8000 pCt. — Kar⸗ 
toffeln 13—15 u de Scheffel je nach Qualität. 
— Butter beſter Qualität 11 % Jar Pfund. — Eier r 
Schock 18 u 


— 


bez., neuer 38 — 38 ½% 3 et.. 
jahr 37, 36%, % Fi 

Juli 38% 4 bez. — 70 & loco 
33 ½% g. bez. — Ha böl unver⸗ 


u. We r Steintogten. 
Bon Altona 


Kr, Nr. 0. und 1. 43% He — Roggenmehl Kr. O. 


3½ — 3 &., Nr. 0. und 1. 2% — 25 


verſteuert. 


N dr CR. une 


Viehmarkt. 

Berlin, 26. October. (B.- u. H..) Auf heutigem 
Schlachtviehmarkt wurden zum Verkaufe aufgetrieben: 1027 St. 
Rind vieh. Das Geſchäft war heute für gute fette Waare 
nicht animirt genug, um 7 1008 mehr als 16 17 & zu 
erzielen, Mittelwaare galt 12 14 & und ordinäre 9 — 11 

100 & und wurde am Markte nicht aufgeräumt. — 
2904 Stück Schweine. Die Durchſchnittepreiſe ſtellten ſich 
trotz der ſchwächeren Zutrifften als vor acht Tagen bei flauem 
Verkehr ſehr gedrückt, fo daß beſte Keruwaare nur mit 14 
K und ordinäre mit 12 Ag d 100 8 bezahlt wurde. — 
2912 Stück Schafvieh. Der Hammel ⸗ Markt hatte nur für 
ſchwere fette Hammel Käufer und auch gute Preiſe; die or⸗ 
dinäre Waare war nur zu ſehr gedrückten Preiſen, am Schluß 
des Marktes gar nicht zu verkaufen, weshalb mehrere Poſten 
liegen blieben. 714 Stück Kälber. Die Durchſchnittepreiſe 


für Kälber waren heute ſehr mittelmäßig. ! 
Schiffs ⸗Nachbrichten. 

New- Mork, 14 October. (re Dampfer „Europa“ und 
or Telegraph von eh) Das Poſtdampfſchiff des 
norddeutſchen Lloyd „Bremen“, Capt. C. Meyer, welches am 
27. Sept. von Bremen und am 30. Sept. von Southampton 
geſegelt war, iſt geſtern nach einer Reiſe von 12 Tagen wohl⸗ 
behalten hier angekommen. 

Neufahrwaſſer, den 27. October 1863. 

Geſegelt: C. Haack, Anna Sophie; N. Zeplin, Frie⸗ 
derike; beide nach Stettin mit Holz. — W. Gerlach, Auguſte, 
Oldenburg; E. Barwald, Max Wilhelm, Stockholm; 
Kraeft, Struenſee, Flensburg; 
J. Klehn, Caroline, Flensburg; J. Voß. Johanna Dorothea, 
Flensburg; G. A. 
Wendt, Auguſt, London; J. Jahn, Prosper, Norwegen; T. 
Johnſen, Salem, Newry; C. Nielſen, Flanqeur, Norwegen; 
Fee en, Getreide. — P. Granzow, Carl Julius, Stet⸗ 
tin, Stahl. 

Wieder gefegelt: J. Kühl, Julius. 

Den 28. October. Wind S. z. O. 

Oeſegelt: H. Hughes, 12 Apoſtels, Liderpool; D. Dirks, 
Grete Catharine, Brake; J. Trank, Maria Friederike, Nor⸗ 
wegen; F. Zupke, Stolp Packet, Copenhagen; Me. Kenzie, 
Myſtery, Montroſe; C. Kriegel, Chriſtian Ludwig, Duslia; 
J. Nicol, Ann Walker, Perth; ſämmtlich mit Getreide. — 
J. Potlewyd, Alida Petronella, Amſterdam; A. Lepſchinsky, 
Henriette, London; beide mit Holz. — J. Johannſea, Pre⸗ 
cioſa, Memel, Heringe. 

Von der Rhede gefegelt: C. Kazel, Theodor Behr 
rend, London, Holz. 

Ankommend: 3 Jachten. 

Thorn, den 27 Oct. Waſſerſtand: — 1 Fuß 5 Zoll. 


Stromauf: 
Bon Danzig nach Wloclawek: Jicob K wia kowskt, 


0 
5. u. G. F. Baur, Blauholf- Extract. 

Von Ha mönzg nach W. C. Lied, Epelinz u. 
1 > Der. „M. B. Imbrycek, 
Mahagonihelz. — Ar An { 6 i 
. el, 3. H. Bayerftest, M vpagoaipal 


Ä 4 — Woerm inn, Stahlrohr. 
. 5% Rue | e 8 , Eben Hamburg nah Rietze. C Lied, O. C. Miye 
100 ine 89. Hamburg 3 Mor | I Ur, 3 8 
— A za A 2 i % ET Be 22 troma! GE ee E 
bee ober. ee belle 15,000 Ballen . ö S Aug Klotz, $. ann an — Deng, L. Schfl. 
umſag. Pr ge 8 i er ſchmalz 4% n bez. i Bu ; 1 ea 
Paris, 27. October. 3% Rente 67, 10. Italieniſche I in, 14, Sees Wind: ONO. 28°, Joſeph Marchlick, A. Großmann, Oftrolents, m 


5% Rente 73, 30. Italieniſche neueſte Anleihe — 3% 
Spanier 52%. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗ 

Eiſenbahn⸗Actlen 417, 50. Credit mob.» Actien 1111, 25. 
Lembr. Eifenkabn-Actien 565, 00. 


Danzig, den 28. October. Bahunpreije. 

Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127 — 128/29 

1301 — 13/4 8 nach Qualität 60/1 ½% — 62/63 ½ — 
64/67 % — 67½/70/71 K; extrafein hellglaſig 133/4— 
136/78 72 ½ — 73 K, dunkelbunt 125/— 130/31 von 

55 57 ½ — 60/62 % , Alles Jar 858 Zollgewicht. 

1 friſch 124/125 — 128/130 f von 42 — 43/43 / — 


- Pt 1258. 

Erbſen von 45—48/49 Yu 

Gerſte friſche kleine 106,108—112/114 8 von 32/33 —35/36 

Su, große 110/112 —118/1208 von 34/35 — 39/40/41 Zu 
afer von 23 — 25 Im 
piritus ohne Zufuhr. 

Getreide ⸗Börſe. Wetter: kalte Luft. Wind: ©. 
Am heutigen Markte wurden bei mäßiger Kaufluſt zu 
2 unveränderten Preiſen 80 Laſten Weizen gehandelt. Bezablt 

für 127/88 ſchwach im Korn 360, 127 4 bunt 370 

129/308 bunt 385, 130/18 bunt 390, 1298 hellbun 

—— 13½ 4 hübſch bellount 418, Alles 2 85 8. 

Noggen feſt, alt 122, 123/4, 124/50 & 245, friſch 122/62 
| 255, 1280 258, 1298 F 264 Yar 1258. Wee 

Erbſen 2 294. Spiritus ohne Zufuhr. 


F 


on, Elbing, 27. October. (N. E. A.) Witterung: kalt. 14% g. Be, Nod. Dec. 14% — 14 % Ag bez. u. Go., 25 Sen, Therm im : 
| Bee — Die Zufuhren von Getreide find gering. | 11% 4 Br., Dec. Jin. do., Jan. Febr. 14% . bez, S F eien. Wind und Wetter. 
u: Preiſe für Weizen find, namentlich für die beſſern Sorten ] April- Nat 14% — 14½ I bez. u. Go., 14% N. Br., 377 J 31007 37 - = = 
erg geſtiegen, die für die übrigen Getreidegattungen haben | Mai⸗Juni 15 ½ —15 & bez., Juni⸗ Juli 15½ 15 ½ Ads. | 28 8 309 42 155 50. mäßig, N deb. 
8 fi nur jebr fewo behauptet. Von Spiritus iſt ſeitdem durb — Mehl in anne 2 „ 0 1 1 12 3,5 T 3 30 feiſ b. dime [tl 15 5 0 
8 2 r 0. 
8 Berliner Fondsbörse vom 27. October Dſdende . I:. F ene te TE a 7 - = 
N Deren — | ordb., Friedr. Way — 13 | 662 bz Err 15 ne 7 Ae e tes 1 21. Det. 
A R Sa 5e nn Urferjen. — I berſchl. Lite. A. u. ©. [1043] 9, |155%-156 bz u B Jretwillige Anl. 11 03 b3 boſeuſche l 1 a Anſterdam kur“ F 
Acchen-Düfſeldorf — 64 94 „n B. e tg e u 97 taatsan 1869 | leaf di ſbreußiſche Rentbt 970 do. „ Ron. 3 lg oz 
Aachen, Mlaſtricht en 40 29 bz Oeſler.⸗Frz.⸗Staats 9. 2 1093-110 bz u G Staatsaul. 50/524 985 bz Schl liche 1 ang 3 Hamburg kurz 3151 0 
1 Yurherdam-atterd. 6 4 Jit6x . ppein⸗Taruowitz 21 40, bz 64, 55, 57% 014 o re nl di ͤ V > Mom. l2jlaur bs 
Bergiſch⸗Märk. A. * 4 108 b. 5 Mbeiutſche 6 99 o u do. 185414, 014 bz Ausländiſche Folds. London 3 Mon. 13 1% bz 
f Berlin-Anbalt 85 4 1543 51 e do. St.⸗Prior. — 406, bi do. 1856| 4511014 bz Defterr. Metal“ | 67 5 bacte 2 Moa. 119 6b; 
2 — — 2 6 4 121" 0 Ahein⸗Nahebahn — 1 124% bz do. 1853/4 Yo} bz do. Nat.⸗Au 5 7244 bz Wien Deiter. B. 8 T. 33 05 
en 5 di. 14 4 188 0 ehr ⸗Eref.⸗K.⸗Glab h. 44 32 — — Staats⸗Schuldſ 53 98% bj Keuefte Oeſt. Aut |; 354 bj d do. 2 N. 33; bz 
5: ⸗Poted.⸗Mg 705 4 1533 bj va. Eiſenbahnen — 15 1109, G Staats⸗Pr.⸗Aul. 3122 bz Oeſterr. Pr.⸗Obl. 4 823 et bz Augsburg 2 Mou. 355 2) bz 
* + 2 1 5 693% bz Stargard» Br ſen 6 54 1044 bz ur- U. N. Schld. 33 — — do. Eiſb.-Looſe — 80% oz u Leipzig 8 Tage 499 3 
8 En ebahı 8 4 1354 03 Defierr, Südbahn 5, 44 by u erl. Stadt- Obl. 4/1027 b uſt. 5. Stg. 5. A „ 87% bi do. 2 Mon. 119% 6 
n Trür. 74 11268 0 de. do. 3 85 bf dd. de. 8. An 5 94 et bz [ brantfurt a. N 2 N 55 20 6 
2 Ca 5 134.1785 Börſenh.⸗Aul. 5 — — Nuff-engl. Anl. 925 8 betersburg 3 Woch. 4 1044 53 
ri Man Kur- u. N. Pfdbr. 33 89K G runs 157 8 do. 4 Mea. 1 102 a 
LCoſel-Oderb. (Wübb.)] 34 | 574 bz Bank- und Juduſerte⸗Papterr- do. nene 4 004 G 25 55 a = Garſchau 8 Tage > gak 
805 8 — 3 5 8 7 2 brenn 5 1 8 1 126 b Oſtpreuß. Pfobr. 3; 86 bz K n rn 65 Bremen 8 Tage 1 011 5 
4 . Is — — . - Anibeile 5 do. 5 . > 
> steige Berta 9 4 4% 9 erl. Kaflen-Berein 511 1116 ee ie, 8 N Tal Bin, 5 c 25 bi Wine nun Papi 
Bas balberpebt den 14 1206 2 — * Privatbant 5} 4 901 8 do. 4 100% 0 do. L. B. 200 fl. 4 | 2a & Ir Ba 997 bz Louisb ot LOK 55 
Dlagd 671 du u 6 Abnigs berg 5 N 100 8 2 754, , — db a in S . 895 b -ohne N. 99 6b 72082 63h} 1 | 
4127 dz Bofen 51497 8 a e 
63% 644 bz u e Rande mg 41914 b Jeqhleſſge 33 944 © eue. 204 bl. — 58 8 a 
— — Visc.⸗Comm.⸗Anthel 73 4 | 99% 0 Kr N 
96% b Berliner Handela-Ge 9 4 109 9 Weſprenz. 3 85 6 IN. Badenſ. 35 Fl. — 30% 
624 54 i el 4 o. 1 857 G Deſſauer Pr. -A. 
4 d= Deſterreich 5 [a 821-15 bz | do. nene 144— 8 


; Ha „Barometer: 28°, 
Thermometer: früh 1° +. Witterung: hell und kalt. — 
Weizen Jar 25 Scheffel loco 50 — 60 & nach Qualität, 
bunt. poln. 55 Ag ab Bahn bez, fein weißen poln. 57% — 
58 &. do. Roggen Par 2000 Pfund loco fein. neuen 
39½ — 39% K. ab Bahn bez., feinen alten 36% Ag ab 
Boden bez, März ⸗ April 36 — 36% Ag bez., Br. u. Gd., 
Oct. do., Oct.⸗ Nov. do., Frühlahr 3737 ½ & bez. u. 
Id., 37% K. Br., Mair Jani 37% —33 K bez., Juni⸗ 
Juli 38¼ — 39 g. bez. — Gere er 1750 Pfund große 
33 — 39 Ag. — Hafer er 1200 Pfund loco 22 — 24 
. bez. nach Qualität, fein pomm. 23%, A ab Bahn 
bez., Oetbr. 2290 bez., Oct.⸗Nev. 22% Ag bez., Nov. 
Dee. 22% Rg Br., Frühl. 23 . bez., Mal ⸗Juni 23 
bez. u. Gd., Juni⸗Juli 3% g. Br. — Erbſen er 
25 Scheffel Kochwaare 42 — 48 c, Futterwaare do. — 
Winterraps 86 — 88 A — Winterrübſen 81 —86 
N, 84 . e 18008 frei Mühle bez. — Rüböl me 100 
Fund opne Faß loco 12% . Br., Oct. 12 — 12¼ — 
12¾% & bez. u. Gd., 12½ . Br.. Det.» Nov. 11% — 
11% . bez. u. Br., 11% A Gd., Nov. Dec. 11% 
— 11% 54 bez. u. Br., 11% . Go., Dec.» Jan. 11% 
2 1179 . 0 
Mai⸗Juni 11 ½ Ag — Leinöl Pr 100 Pfund ohne Faß 
loco 16 Ag Br. — Spieltos ze 8000 ß oe one Faß 
15% — 14% Ag bez., Oct. 14% 14% bez. u. G., 
14% . Br, Oet.⸗ Nov. 14½ —14½ . bez. u. Go., 


bez., April⸗Mal 11% be,, Br. u. Go., 


. do., Dieſelben, 
Derſelbe, M. A. Goldenring, do., do., 8 5 0 85 
C. Falkiewicz, L. Aronſohn, do., do., Petſchow a. Co, 25 51 bo. 
Iſaae Traub, B. Ehreuſfaal, Siniawa, do., 400 
St. h. H., 2602 St. w. H., 431%, L. Faßh., 
527 C. 40 4 Pottaſche, 9 z 37 SL B;., 
29 L. 17 Schfl. Ng, — 41 2 
Chaim Roſenblüth, Stryſower, do., do., Su En 
ſower, 1 St. h. H., 557 St. w. 9., / L. 
Fasb. 22. 41 Schfl. W., 47 v. 20 Schfl. KI, 6 3 do. 
Hirſch Goldmann, B. dear Jae do. „ N 
= „H. Goldſch nidt S, 50 27 W;. 
Chriſtian re M. 1 M. Wiemann, - m 
Wyszogrod, do., C. G. Steffeus a. S., 22 — do. 
Ernft Nelius, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 213000. 
Anton Dembowski, K. G. Cohn, Pal ww, do., 
77 vr du 75 vaſt Wi, 5130 Rg. 
Leib Silber, D. Tinnen bau n, Ul „Ast S 
ae hi a 1 anow, do., 1311 Fes 
Wilbelm Keeklow, Brann's, Warſch zu, do, 1207 St. 9. 
989 St. w p. 25 ne H 8 
Summer: 211 L. 49 Schfl. Wz., 163 L. 18 Sl. R. 
6 L. 44 Sofl. Erf. r 


Verantwortlicher Rebdacteur H Rick zyt in Dare 
Meteorologie SE buche. 


Meyer, Earl, Flensburg; 
röſt, Lyltens Haab, Norwegen; E. 


a bei Brwil no: C. Lied, 


Ede ol, = 
SE 
2 


8 8 . | Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. | 


a ee Ditectt Poſl-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
en. Hamburg und New⸗Jork, 


Me. 136 eingetragen, daß der Kaufes, = eventuell Sonthampton anlaufend: 

mund Hirih in Golub ein Sabel. Boft-Dampffhiff Teutonia, Capt. Haack, am Sonnabend, den 31. October. 

EEE and bie a ee 
ammouia A eufen, am Sonnabend, den 28. November. 

9 Pau x — Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 12. December. 


300 Thlr. 


Belohnung. 

Die für die Wiedererlangung 
des durch Einbruchs in der 
Nachtvom 23. zum 24. d. M. in 
dem Hauſe Jopengaſſe No. 54 
geſtohlenen Bernſteins, ausge; 


1 den 22. October 186 . Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 26. December. ſetzte Belohnung von Thlr. 
Königl. Kreisgericht. 1 ©ngonin,, Laß e ee ee ee e 100, wird auf Thlr. 300 erhöht 
Bekanntmachung waſſagepreiſe: Mach New: York Pr. Ert. % 180, Pr. Ert, 100, pr. Ext. Fe 60. I Danzig, d. 27. Det. 1863. 
An W höheren Bargerſchule ſind eine Die Expediti — 7 3 Se dc finden — N — 
Lehrerſtelle für die Naturwiſſenſchaften zum 10. —4 Newe ort — 0 November per Badeiain Donan, Capt. Meyer. A äge für die Preu Biiche Hy⸗ 
November cr. und eine andere wiſſenſchaftliche Näheres zu erſahren be! August Bolten, Um. Millers Macher; Hamburg, uträge für reußiſche Hy 5 


Lehrernelle mit der Facultas zur Ertheilung des wie bei d den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
evangeliſchen Religions Unterrichts zum 1. Ja- ee a, für vorſtebende Schiffe nur Kr: chließlich allein bevollmächtigten Ge 


nuar fut, jede mit 50 „ botirt, zu beſe ßen. Al⸗elgent potheken⸗, Kredit⸗ U. Bank⸗ 
Platzmann in Berlin, 


f in Berlin, nimmt 
An talt . Tesmer, Lang e en 


C werd ’ fi I = 2 
liſcher Confeſſion werden erſucht, ſich zu dewer Unſer Comtoir befindet ſich Test 


Canbidaten des höheren Schulamts evange⸗ 
ben und ihre Prüfungszeugniſſe binnen 14 Ta⸗ + & 


inzuſenden. a 258 ri 
Den ulm, den 13. October 1563, Louiſenſtraße 2, ug 4 ae 
Der Magiſtrat. [5995]: | und den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt⸗ und Specials BR torrer coll, 
Bekanntmachung. 3 8. Wegen Uebemabme von Agenturen in den Provinzen beliebe man fih Sin 12 gebitneter Mann, a 
Offerten zur Aufftelung von-Dreichten für falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 14251 [Provinz für dieſe Branche ſchon gereiſt und gut 


den flädtiſchen Verkehr, namentlich mit dem — — —— — 7————ů 2 
e Am 2. November a. o geht ein großer, mit 
Fee ee , allem Noͤthigen verſehener Moͤbelwagen 
eden ge ae bon hier nach Stolpe in Pommern. Alle 
ea diejenigen, die Gut nach Neustadt, Lau- 
Sener e bean, enburg oder Stolpe ſenden wollen, wer⸗ 
den erſucht, ſich bis zum J. Novbr., Abends, 

Laſtadie No. 25 im Comptoir zu melden, $ 


dekannt, wird zur Vertretung in der Provinz 
Preußen geſucht. Adreſſen nebſt Angabe bis⸗ 
beriger Thaͤtigteit ninımt entgegen 
Ludwig Loewe 
16301] in Berlin, Grünfttaße 9. 
Erd tüchtige ſebt aut empfohlene Landwir⸗ 
thin ſucht bei einem kathol. Geiſtlichen eine 
Stelle. Nah. Breitgaſſe 53. 16422 


Die Brennerſtelle in Straſchin 
bei Prauſt iſt bereits beient, dagegen 
fehlen noch 3 Brennerknechte. 


Dampfer Colberg. 
Von heute ab werden die Frachtſaße von 
Stettin nach Danzig erböht für: 


Cichorien, Farben, Farbener⸗ 


ilen von einem bedeutenden Abjagorte, 
5 Areal: 1670 Mrg. magd., davon 100 
Meg. vorzügliche Wieſen, 110 Mrg. gut beſtan⸗ 
dener Eichen⸗ und Fichtenwald und 300 Mrg. 
vorzüglicher Torfbruch. Der Acker iſt durchweg 
kleeſabig. Aus faat: 250 Schffl. Winterung. 


Gebäude in gute tande. Inv. 10 Pferde SR 
— 9 an FR Angvieb, 4 — 2 8 tracte, Fettwaaren, Oele, 
Schaſe, Schweine c., todtes Inv. com plett. 2 — 2 Pflaumen 
Bente Geiane 250 en Ubgaben 11 jährlich, 1 5 N = a 211 
iit Umftände balber für 24,000 , mit 5 bis var, 3 ER Bar sid 
3 . ae ee N 0 F F 9 Ferdinand Prowe. 
eres erthe elbukäufern O N LTE Ang Met Thea⸗ 
R. Kris pin; D g . A TE Ju. an Bon len 
[6413] in Dan ig. 5 > Se N 28 werden bis auf Welteres die 
Russisches , Magenelixir pa e . 


geſetzt. Anfang 7 Uhr und 
/ DaB Uebrige Neha die 


1 
4 


Guts dr 5 i 
Ein, w . 5 v. 5 
in einer ber 2. Kreiſe Weripr. beleg. ad 


sul 


Original⸗Etiquette des ächten Ruſſiſchen 
Magenelixir „Malaleff“ in weißem Grund 


Gut von ca. 12 culm. Hufen, überwiegend ae e | % e 
Rae 5 120 a f 1 2 95 3 9, Vol 10 2 8 N 
ogyenausf. und in ſonſt gutem Wirthſckalts⸗ 7 K 1 1 C 5 Su 2 an GT — 
uftande, ſoll, weil ſich der Befiger zur Rube 5 ua 8 i & 8 Omp: & = Stadt-Theater. 
teen Lu Nb — 7 eee aus Tarhowilz Jelzin 8 — 
werben, u. „zu eifr. durch T. Tes mer, . e eee 5 Donnerſtag, d. 29. October. (2. Ab. No. 12). 
Langgaſſe 29, 6 61] — LOHR BERLIN ER NE 8 er Katfmann von Venedig. Eau 
i je FG 50 n 5 Acten v Speare. 041 
Vortheilhafte Gutskaͤufe. 45 Mohren strasse N? 48. 5 | greitag, den 30. Betaber. (2, Ab, No. 18) 
Guter jeder Größe in Oſt⸗, Weſtpreußen, % firma, Wohnung und ‚Stempel garantiren. für die Heſiſit dt — Czar und Zimmermann. Komiſche Oper 
Pommern und Provinz Poſen, weiſet zum An⸗ — . ͤ .) — — = in s Acten von Lorz ing.. 
kauf nur Gelbitläufern: nach Ungetemmene Frembe am 200 Oetbr- 187 
Kleemann in Danzig, Lairitz’jche 8 ee Baus; Sal», Raving 2 
{ euſta t m 
[6028] Breitgaſſe No. 62. Elbing. Mitiergulsbeſ. Simon a. Ma * 


Kladdernaatsch. Gichtwatte 


alle in erfunden und fabricirt 


e . von Waldwolle, zuletzt prämiirt in Hamburg. 
B. Wisniewski, gegen Rheumatismen aller Art, 


gelernter Apotheker in Marienwerder. von 3 Sgr. ab, fo wie alle Unterkleider von 
ieſes, aus den beſten heilſamſten Kräu⸗ Waldwolle 4. 0 
tern, mit dem feinſten Weingeiſt 8 Ge⸗ A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt. 


tränk iſt Jedem zu empfehlen wegen ſeines äußerft = 
nen e e de e n Dampfbäder Freue rene 
3 490 auf Magen, 9 don feſſcenl iſertadel Bade. Gitlact, fr 
Ruft ee | Douher Bäder in gut geheitzten Raumen empf. 
a 1619 _ A. 8. Jautzenu, Bade⸗Anſtalt. 
M a l k f E : Teeiten Damm No. I, eine r., tt ein 
“> 2 0 { — — freundlich möbl. Zimmer zu vermieth. 
Ein böchſt feiner und erwärmender Liqueur, ein Ausverkau ; 1 
unentbehrliches Getränk auf Märſchen, Reiſen, borzüg licher Alten eemer Cigarren 


Jagd ꝛc. u 
W Niederlagen wenb ſich unt F. Lass, Hundegaſſe No. 55. 
5 n Niederlagen = | ; 
NiB. E. M. an bie @ppebition der Danger Aueſchuß Porzellan in Kaffees, 
u . el dee reh Ae erte 
| aber Ausw a 5 
N. F. Daueiz ſcher g NB. Eine Partie beſchadigtes Porzellan iſt 
ganz billig zurüdgefest. 1867] 


Kräuter-Liqueur, ges Weniraiors zun Schutze 


: 2 
erfunden und nur allein bereitet von dem der Lunge Einatbmen kalter Luft, 
ger N. F. Daubitz in Berlin, empfieblt 9 E. Müller, 

Sharlottenftr. 19, iſt acht zu beziehen in der (6404 Jopen aſſe am Pfarrhof. 
autorifirten Niederlage bei 1314] EN SE EEE he . dee 


n R R in Guten i t, etwa 16 culm. 
Friedrich Walter in Danzig, E Hufen . er > P kagbaret Boden, foll 


Knochenmehl 


(Super hosphat) 
aus der Fabrik der Dampimüble Dratum bei 
Melle halte auf Lager und empfehle. 


16418 W. Wirthschaft. 


Baker -Guano. 


General-Debit für Deutschland: 
Emil Güssefeld in Hamburg. 
Das landwirthſchaftliche Bublitum: wird 


Lzewski a. Dambrowo. Gutsbeſ. v. Winterfeld a. 
Buminren, Zimdats a. Mönchengrebin, Schmits 
a. Verrengrebin, Jork a. Mehllau, Jochem a. 
Käſemark. Gutspächter Allun a, Liſſau, v. Ko⸗ 
diestewsti a. Krakow. Adminiſtrator Schulz u. 
Inſpector Mansti a. Bolſchau. Kreisrichter v. 
Bolewski a. Carthaus. Pfarrrer Mizewski a. 
Sjertowig. Chemiker Dr. Dullo a. Königsberg, 
Dr. phil. Schmitt a. Rottmansporf. Comerjiens 
rath v. Ladendorf a. Berlin. Fabrikbeſ. v. Ni 
pardo a. Lebus. Kaufl. Möller a. Hertenhut, 
Wilbelmi a. Heiligenſtadt, Gehrmann a. Culm, 
Richter a. Berlin. 

Dentiches Hans: Rittergutsbeſ. v. Lnſeski 
u. Rentier v. Wegern a. Brocnig, - Pr.⸗Lieut. 
v. Waldowski a. Röskau. Gutsbeſ. v. Krenski 
u. v. Lewinski a. Hozicztau, v. Piechawski a. 
Zdroyen, v. Piechowekt a. Gtenzig, Trzebia⸗ 
towsti a. Parclau, Kreft a. Batjahr, v. Gago⸗ 
linski u. Rentier v. Warzewsti d. Cjenfilew. 
Raufm. Bindemann a. Chatſchau. 

Hotel zu den drei Mohren: Amtmann 
Lebwald a. Stelp. Rittergutsbeſ. Pohl a. Senslau. 
Flleßbach a. Semlin. @utsbei. Häring a. Otalig. 
Rentier v. Schoewen u. Oeconom G 
Elbing. Brauerei Wertmeiſter Seen a. Cramp 
dei Stolp. Kaufl. Gründler a, Bremen, Schee⸗ 
rang a. Dresden, Treitel a. Renchen 

Walter 's Hotel: Lieut. v. Ban el a Breslau 


dem in 
Nichd. 


ei Quanten unter 100 Ctr 4 81 
8 über 100 „ à 31 l Cinr. ab 
on 
„ 600 „ 8 3 


Baker-Guano- 
Superphosphat, 


auf ber Hamburger Internationaleu 
Landwirthschaftlichen Ausstellung 


rossen Medaill i ö Hundegaſſe 96. Umſtändehalder b kauft werden. Alles Carihaus. Ritter . 
ni Ar vorräthig — rt 8 Ad. Mielke in Prauſt, Nähere denn sen Suftigrath Walter in re Rubnke a. ee. 
Beute ab Dani a baben, Jul. Wolf in Nenſahrwaſſet, Danzig zu erfragen. 805 Bieper a. Satte jeder & Soli, Tumme a 
2 f (PR N 5 N t tar eitin * 
ee ben,, nen, Louis Neuenborn in Kalijch Friſch geröſtete große Weichſel⸗ Jap. mit a Sulmin. Upotbeter Berendt . 
ichd. Dühren e Co., bei Perent, 5 Neunaugen empfiehlt ſchock⸗ und L. ee IE mid 1 San 
e eee Hildebrand in Puchan, ſtlickweiſe billigſt denen. Lans Bild, Suplen a. Machen. Fr 

Nicotinfreie Cigarren, J. W. Frost in Mtwe. Gustav Thiele, ene en Veen 49 f 
a mille 20-30 und 40 Thlr. empfieblt Starke Flaſchen ar sr, [6411] Deiligegeiſtgaſſe 72. Fir den 2. n: Nat ind r 
. ar K u um und Li⸗ Ein mit den nötbigen Schulkenntniſſen ver | J. D. 15 „ 3. 10 Se, 8 S. K. 1 ä 

6292 undegaſſe No. 55, queur, fo wie alle dazu gehörigen @läfer empf. ſehener junger Mann kann als Lebrling in | im Ganzen * d Gr 


(Ajetegenbeitögevichte aller Art t 
i 4532| A 


Diud und Verlug von A. . Kafe nan 
in Danzia. 


ä ö Uh. Sanio in Ci Material⸗Geſchaft zu 
Theil des eldes ober⸗ „1246 r Berry gehen pe 5 

Halb der Ter ige race 8 in e Se e e de „ 855 

vermiethen und ſofort zu übernehmen Conjols, Schwäne, Muscheln, Nepe empf. Ziegenbof, den 26. October 1863, 


Das Nähere Feldweg 1. f [867] W.Sanio. [6318 Julius Claaſſeu. 


